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Satzung
S 1

Dıiıe Konfierenz der deutschsprachıgen Pastoraltheologen hat das Zıel, die w1issen-
schaftlıche Forschung auf dem Gebiete der Pastoraltheologie Ordern, Fragen der
pastoraltheologischen Bıldung der Theologiestudenten und der Priester klären,
Methoden einer zeıtgemäßen Seelsorge erarbeıten, entsprechende Publıkationen
herauszugeben, der gegenseıltigen Informatıon und Kontaktauifnahme dienen, SOWwIle
eine Koordinatıon verschiedener pastoraltheologischer Bemühungen erstreben.

S 2
Zr Konfierenz gehören die Ozenten und Assıstenten der Pastoraltheologie einer
staatlıchen bischöfliıchen oder VON den Orden und Kongregationen getiragenen ehr-
einrichtung SOWwIle die ın den Beıirat entsandten oder kooptierten Miıtgliıeder des Be1-

$ 5) Die Vollversammlung kann auf Vorschlag der Leitung weıtere Mitglieder
kooptieren.

S 3
Die Konferenz hat olgende Organe: dıie Leitung, den Beıirat und dıie Vollversamm:-
lung.

S 4
Dıie Leitung sıch Aaus dem Leıter, seinem Stellvertreter, dem Geschäfts-
führer und Je einem Vertreter AaUS Österreich und der Schweiz. Dıiıe Leıtung ırd aul
vier Jahre Von der Vollversammlung gewählt. S1ie vertritt die Konferenz nach außen
hın, organıisıiert hre Arbeiıt, besonders die Vorbereıtung und Durchführung der Voll-
versammlung, der Beiratssıtzungen und der Studienkonierenzen.

S 5
Der Beıirat N WA sıch IM! Aaus.,.

den Miıtgliıedern der Leıtung,
wel Ozenten für Pastoraltheologıie VO  — Deutschland (Jje einem VOI Ost- und VON

Westdeutschland) und Je einem VON Österreich und der Schweiz,
Je einem Vertreter des österreichischen Seelsorgeinstitutes und der schweizerischen
pastoralen Planungskommiss1on,
Je einem Vertreter der Regentenkonfiferenz,
Je einem Vertreter des lıturgischen Institutes In Trier, des katechetischen Institutes
in München und der homıiletischen Arbeıtsgemeinschalit,
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einem Vertreter der Arbeıtsgemeinschaft der Seelsorgeämter,
einem Vertreter der Konferenz der Bıschöiflichen Hauptstellen,
einem Vertreter der Vereinigung deutscher Ordensobern,\O 0> ©O C Je einem Vertreter des Instituts für missionarısche Seelsorge und der Freien Ver-
ein1gung für zeıtgemäße Seelsorge.

Die genannten Miıtglieder werden VO  i der Vollversammlung auf Vorschlag der
Leitung Tür vier Jahre gewählt. Zu den ] und genannten Mitgliedern soll
wenigstens eın Universitätsprofessor und eın Dozent einer Ordenshochschule
gehören. Die unter bıs genannten Miıtgliıeder werden VO:  a den entsprechenden
Institutionen entsan:! Personalunion ist möglıch. Die Vollversammlung annn auf
Vorschlag der Leitung weıtere Miıtglieder des Beirates bestimmen. Der Beırat berät die
Leitung und räg in besonderer Weise dorge Tfür dıe in genannten ufgaben der
Konftferenz.

S 6
Dıie Vollversammlung trıtt ın der Regel alle zweıl Tre IIN

S 7
Die Leitung kann 1mM Namen der Konferenz Studienkonferenzen über besondere
Fragen der Pastoraltheologie durchführen und dazu ersonen einladen, die nıcht
Mitglied der Konferenz Sind.

Beschlossen auf der Konferenz Innsbruck
Januar 1966


